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Das Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und 

Jugend fördert seit 2011 das Bundesprogramm „Elternchan-

ce ist Kinderchance – Elternbegleitung der Bildungsverläufe 

-

land“. Das Programm soll Eltern stärker in die frühe Förde-

-

Bildungsmöglichkeiten und Interessen ihrer Kinder und die 

und Übergänge soll dieser Kreislauf durchbrochen werden.

Um sich am Programm „Eltern-

beteiligen, haben sich erstma-

lig sechs große Bundesverbän-

Trägerkonsortium Elternchan-
1; seit die-

sem Jahr ist auch die eaf dar-

-

-

wurde unter wissenschaftlicher Begleitung von Prof. Dr. Si-

-

schaft – neben Erfolgen im Bildungssystem – vor allem Per-

Die dialogische Haltung

Ziel ist es, bei den Familien die Freude am Lernen, den Wunsch 

nach Bildung und das Interesse an gesellschaftlicher Beteili-

-

lingen, wenn die Fachkräfte mit einer dialogischen Haltung 

-

ten. Dialog bedeutet Offenheit für individuelle und vielfältige 

Lebensformen. Eltern und Kin-

der gehen unterschiedlich mit-

einander um und in jeder Fami-

-

Keine Familie ist „besser“ oder 

„schlechter“ als die andere, jede 

hat ihren eigenen Weg. 

-

ter anderem dadurch aus, dass die Fachkraft an den persön-

Lebenssituation und den Bedürfnissen der Familienmitglieder. 
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Elternchance - 
Eine Chance für die Familien(-bildung)? 

Ulrike Stephan

Wichtige Information für die Leserschaf t! 

Die Familienpolitischen Informationen erscheinen ab 

2015 in veränderter Form: 

Künftig werden statt sechs Ausgaben (à 8 Seiten) jährlich 

vier Ausgaben (à 12 Seiten) erscheinen. Damit können 

Themen intensiver behandelt werden. Durch eine „aufge-

frischte“ Gestaltung sollen die FPI weiter an Lesefreund-

lichkeit gewinnen! Der Abopreis bleibt unverändert.


